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Die Forschungsstelle des Deutschen Ordens 
bei der Julius-Maximilians-Universität in Würzburg 

Von DIETER SALCH 

1. Die Notwendigkeit zur Erforschung der Geschichte des Deutschen 
Ordens 

293 

„Eindrucksvoller erscheinen" [dem Historiker] „dagegen die Bemühungen des heutigen 
Deutschen Ordens nicht bloß um Seelsorge und Krankenpflege, sondern auch um des 
mittelalterlichen und frühneuzeitlichen Deutschen Ordens und damit um seine eigene 
Geschichte ... Der Deutsche Orden wird heute von den Historikern .. . in sehr viel stärke­
rem Maße als jemals zuvor in seiner gesamten Wirksamkeit gesehen . .. Das ist ... ein 
Resultat von Einsicht." 

So beschreibt Hartmut Boockmann in seinem 1981 in München erschienenem Werk 
'Der Deutsche Orden. Zwölf Kapitel aus seiner Geschichte' die - weiterhin bestehende 
- Notwendigkeit der Erforschung der Geschichte des Deutschen Ordens und weist 
diese dem Deutschen Orden als eine für ihn wichtige, von ihm zu erfüllende Aufgabe 
zu. Die Geschichte des Deutschen Ordens ist sein Erbgut. Sie gehört zu seiner gesun­
den Überlieferung. 

2. Geschichtsschreibung im Deutschen Orden 

Der Deutsche Orden hat sich sofort nach seiner Errichtung damit befaßt, seine 
Geschichte festzuhalten. Davon legen die 1210 von einem Ordenspriester als Prozeß­
schrift niedergeschriebene 'Narratio de primordiis ordinis Theutonici ', der Prolog zu 
den zwischen 1244 und 1264 verfaßten Regeln, Gesetzen und Gewohnheiten des 
Deutschen Ordens, der um 1247 entstandene Bericht Hermanns von Salza über die 
Eroberung Preußens, der im 13. Jahrhundert entstandene Bericht Hartmanns von Held­
rungen über die Vereinigung des Schwertbrüderordens mit dem Deutschen Orden, die 
Ende des 13. Jahrhunderts verfaßte 'Ältere Livländische Reimchronik' und die 1326 
von dem dem Deutschen Orden als Priesterbruder angehörendem Peter von Dusburg 
verfaßte 'Chronica terre Prussie' ebenso Zeugnis ab wie Nikolaus' von Jeroschin zwi­
schen 1335 und 1341 abgeschlossene 'Kronike von Pruzinlant' und die 'Epitome 
gestorum Prussie' und all dies abrundend die 'Kleine preußische Reimchronik', die im 
14. Jahrhundert entstandenen Werke Hermanns Wartenberge, Johannes von Posigle 
und Wigands von Marburg, die um 1440 vollendete ' Ältere Hochmeisterchronik', die 
Zahmelsche 'Chronik', die 'Historia brevis magistrorum', die 'Chronik von Oliva' , die 
'Annalista Thorunensis' , das 'Chronicon Livoniae' Heinrichs von Lettland, die 'Liv­
ländische Reimchronik' Dietleib Alnpekes und ihre Fortsetzung durch Bartholomäus 
Honeke sowie die gegen Ende des 15. Jahrhunderts entstandene 'Jüngere Hoch­
meisterchronik' . 

Ab dem 17. Jahrhundert wurde die Geschichte des Deutschen Ordens neu entdeckt 
und sich [wieder] mit ihr befaßt. Johann Caspar Venators 1680 geschriebener 'Bericht 
vom Marianisch-Teutschen Ritter-Orden Unserer lieben Frau zu Jerusalem', Raimund 
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Duellius' 1727 erschienene ' Historia ordinis equitum Teutonicorum hospital is S. 
Mariae Hierosolymitanis', Guillaume Eugene de Wals 1784 zu Tage gegebene 
'Histoire de ('ordre teutonique par un chevalier de ('ordre', die 1796 veröffentlichte 
'Brandenburgische Uzurpations-Geschichte in den Fränkischen Kreis-Landen, insbe­
sondere in den Reichs-Ständisch Landes-Fürstlichen Gebieten des Hohen Deutschen 
Ritter-Ordens', Johannes Voigts 1857 verfaßte 'Geschichte des Deutschen Ritter­
Ordens in seinen zwölf Balleien in Deutschland', Johann Heinrich Hennes 1845 und 
1861 aufgelegter 'Codex Diplomaticus Ordinis Sancte Mariae Theutonicorum', Ernst 
Strehlkes 1869 veröffentlichte 'Tabulae Ordinis Theutonici' und das 1882 begonnene 
'Preußische Urkundenbuch' - um nur einige zu nennen - gelten hierfür als besondere 
Beweisstücke. 

Nach dem 2. Weltkrieg setzte die Erforschung der Geschichte des Deutschen 
Ordens wieder ein mit dem 1955 veröffentlichtem Buch ' Der Deutsche Orden im 
Werden, Wachsen und Wirken bis 1400 mit einem Abriß der Geschichte des Deut­
schen Ordens bis zur neuesten Zeit ' von Marian Turnier. 

3. Die Ansätze für die Errichtung einer Forschungsstelle Deutscher Orden 
in Würzburg 

Der am 6. Oktober 1957 in München gegründete, seit dem 7. April 1971 in Frankfurt 
am Main ansässige Deutschherrenbund, Gesellschaft der Freunde und Förderer des 
Deutschen Ordens St. Mariens in Jerusalem e. V. und die am 10. Dezember 1966 in 
Frankfurt am Main als Deutschherrenbund, Gemeinschaft der Familiaren der Ballei 
Deutschland des Deutschen Ordens errichtete Familiarenballei Deutschland haben seit 
jeher die Erforschung der Geschichte des Deutschen Ordens gefördert. 

1990 das Amt des Deutschherrenmeisters übernehmend hat der Verf. 1992 auf den 
Jahresconventen von Ballei und Deutschherrenbund den Plan zur Errichtung einer For­
schungsstelle Deutscher Orden durch die Ballei Deutschland in Frankfurt vorgestellt, 
diesen Plan jedoch nicht verwirklichen können. 

Die Deutschordensmuseum Bad Mergentheim GmbH, dessen Aufsichtsrat der 
Verf. seit 1990 angehört, mußte zum 31. 12. 2003 aus finanziellen Gründen ihre bisher 
von ihr im Rahmen ihrer Museumsarbeit durchgeführte wissenschaftliche Tätigkeit 
einstellen. Da dem Verf. bewußt war, daß ein Museum ohne wissenschaftliche Arbeit 
auf Dauer nicht denkbar ist, reifte beim Verf. die Idee, nunmehr eine Forschungsstelle 
Deutscher Orden bei der Würzburger Julius-Maximilians-Universität zu errichten. 

Die Würzburger Universität galt dem Verf. als ein besonders geeigneter Standort 
für eine Forschungsstelle des Deutschen Ordens. Der Würzburger Bischof Conrad von 
Querfurt (1197- 1202) war [vermutlich] der erste Meister des Deutschen Ordens. Der 
Deutsche Orden war [vermutlich] seit Ende 1201 / Mitte1202, auf alle Fälle aber seit 
1219 in Würzburg ansässig und dort bis 1809 tätig. Der Deutsche Orden hatte den 
Beginn der durch den Würzburger Bischof Julius Echter von Mespelbrunn (1573-
1617) wiedererrichteten Würzburger Universität durch ein diesem gegen die Verpfän­
dung der bischöflichen Kammergefälle auf die Dauer von 20 Jahren gewährtes Darle­
hen von 200 000 fl (= Gulden) ermöglicht. Seit 1988 befindet sich in Würzburg eine 
aktive, der Komturei Franken angehörende Gemeinschaft von Familiaren. 

Die Kontakte des Verf. zur Würzburger Universität infolge deren Förderung durch 
die vom Verf. errichtete Stiftung Dieter Salch „Pro Universitate", infolge der Tätigkeit 
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des Verf. als erst stellvertretender Vorsitzender und sodann Vorsitzender des Hoch­
schulrats der Würzburger Universität und infolge der Stellung des Verf. als deren 
Ehrensenator erschienen dem Verf. dabei für sein Vorhaben nützlich. 

Im Mai 2009 unterrichtete der Verf. Generalabt Dr. Bruno Platter OT als Hoch­
meister des Deutschen Ordens von seinem Vorhaben zur Errichtung einer Forschungs­
stelle Deutscher Orden an der Würzburger Universität. Der Hochmeister begrüßte die­
ses Vorhaben. Daraufhin führte der Verf. Gespräche über die Errichtung der For­
schungsstelle mit dem Würzburger Bischof Dr. Friedhelm Hofmann und mit dem 
Würzburger Universitätspräsidenten Prof. Dr. Dr. h. c. Alfred Forchel. Beide waren 
von dem Vorhaben angetan. Der Universitätspräsident versprach die Unterstützung der 
Würzburger Universität bei der Errichtung der Forschungsstelle. Als deren künftigen 
Leiter schlug der Universitätspräsident Prof. Dr. Helmut Flachenecker vor, den Inha­
ber des Lehrstuhls für Fränkische Landesgeschichte an der Würzburger Universität. 
Die Kontaktaufnahme des Verf. mit Prof. Dr. Helmut Flachenecker führte dazu, daß 
dieser bereit war, die Leitung der Forschungsstelle Deutscher Orden an der Universität 
Würzburg zu übernehmen und diese bei seinem Lehrstuhl anzusiedeln. Vom dazu 
befragten Dekanat der Philosophischen Fakultät 1 der Würzburger Universität kamen 
keine Einwendungen dagegen. 

4. Die Aufgaben der Würzburger Forschungsstelle des Deutschen Ordens 

Am 4. Februar 2010 erstellte der Verf. eine Projektstudie über die Errichtung der For­
schungsstelle Deutscher Orden an der Würzburger Universität. Diese leitete der Verf. 
dem Würzburger Universitätspräsidenten, dem Würzburger Bischof und dem Hoch­
meister des Deutschen Ordens zu. 

Die Studie sah vor, daß die Forschungsstelle Deutscher Orden nach ihrer Errich­
tung sich mit allen Einrichtungen vernetzen soll, die für die Erforschung der 
Geschichte des Deutschen Ordens bedeutsam sind, um so zu einer verstärkten interna­
tionalen Zusammenarbeit bei der Erforschung und Darstellung der Geschichte des 
Deutschen Ordens zu kommen, daß sie für das Deutschordensmuseum in Bad Mer­
gentheim die fehlende wissenschaftliche Arbeit leistet, daß sie gemeinsam mit der 
Universität Thorn die Buchreihe 'Prussia sacra' fortsetzt und herausgibt, daß sie in 
Würzburg internationale Tagungen zu Themen der Geschichte des Deutschen Ordens 
abhält, daß sie die Heranführung von Schülern an die Deutschordens-Geschichte an 
den den Namen des Deutschen Ordens führenden - untereinander zu vernetzenden -
Gymnasien in Würzburg, Bad Mergentheim, Aicha und Olmütz fördert, daß sie Magi­
sterarbeiten, Dissertationen und Habilitationen über die Geschichte des Deutschen 
Ordens vergibt und daß sie letztlich auch das Desiderat der Ordensforschung nach der 
Herausgabe einer modernen umfassenden Geschichte des Deutschen Ordens erfüllt. 

Die Forschungsstelle Deutscher Orden sollte zudem auch eng mit der in Würzburg 
ansässigen Polnischen Historischen Mission zusammenarbeiten. 

5. Die Ausstattung der Forschungsstelle Deutscher Orden mit Bibliotheken 
und anderen Forschungsmitteln 

Bereits am 13. Dezember 2009 hat die Historische Kommission für ost- und westpreu­
ßische Landesforschung der in Entstehung befindlichen Forschungsstelle Deutscher 
Orden die leihweise Überlassung ihrer Bibliothek angeboten. Am 28. Februar 201 O 
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erfolgte ein Angebot der Internationalen Kommission zur Erforschung des Deutschen 
Ordens zur leihweisen Überlassung ihres umfangreichen Bildbestandes zu Geschichte 
des Deutschen Ordens. Die Würzburger Universität stimmte beiden Leihangeboten zu. 
Demzufolge befindet sich die Bibliothek der Historischen Kommission für ost- und 
westpreußische Landesgeschichte bereits zwischengelagert in Würzburg. Der Bild­
bestand der Internationalen Kommission zur Erforschung des Deutschen Ordens wird 
nach Würzburg gebracht werden, sobald die Räume der Forschungsstelle des Deut­
schen Ordens fertiggestellt sind. Der Hochmeister des Deutschen Ordens stellte der 
Forschungsstelle Deutscher Orden im Februar 2010 in Aussicht, dieser - bei Bedarf -
eine Mikroverfilmung der - zwischenzeitlich ins Netz gestellten - Urkunden des Wie­
ner Deutschordens-Zentral-Archivs zu überlassen. Die Familiaren der Ballei Franken 
teilten der Forschungsstelle Deutscher Orden ihre Absicht mit, ihr Archiv bei der For­
schungsstelle Deutscher Orden zu deponieren. Angedacht wurde ferner die Übernahme 
der in Frankfurt befindlichen - dort kaum genutzten - Bibliothek des Deutschherren­
bundes, Gesellschaft der Freunde und Förderer des Deutschen Ordens e.V. durch die 
Forschungsstelle in Würzburg. 

6. Die Deckung des Raumbedarfs der Forschungsstelle Deutscher Orden 

Die Forschungsstelle Deutscher Orden wird entsprechend eines im August 20 l l 
gemachten Vorschlags des Würzburger Universitätspräsidenten gemeinsam mit dem 
Würzburger Universitätsarchiv und dem in Würzburg ansässigem Institut für Hoch­
schulkunde Räume in der ehemaligen US-amerikanischen Elementary School auf dem 
Areal der von der Würzburger Universität als Campus Rubland Nord übernommenen 
ehemaligen US-amerikanischen Leighton Barracks erhalten. Die Planung und Reali­
sierung der Raumbedarfsbeschaffung durch das hierfür zuständige Staatliche Bauamt 
Würzburg gestaltete und gestaltet sich als langwierig und schwierig. Sie wurde jedoch 
dadurch befördert, daß der unterfränkische Regierungspräsident Dr. Paul Beinhofer 
das Vorhaben durch entsprechende Interventionen beim Staatlichen Hochbauamt 
Würzburg vorantrieb. Die für die Raumbeschaffung für die drei vorerwähnten Institute 
anfallenden Kosten sind hoch. Im September 2013 konnte endlich mit den Arbeiten für 
die Raumherstellung begonnen werden. Als Zeitpunkt für die Bezugsfertigstellung der 
Räume ist der 1. Mai 2014 vorgesehen. 

7. Die bisherige Arbeit der Forschungsstelle Deutscher Orden 

Ungeachtet ihres noch nicht gedeckten Raumbedarfs hat die Forschungsstelle 
Deutscher Orden an der Würzburger Universität bereits ihre Arbeit aufgenommen. 

Zum Auftakt hielt der Verf. im Rahmen des von den Würzburger Freunden main­
fränkischer Kunst und Geschichte, deren Vorsitzender Prof. Dr. Helmut Flachenecker 
ist, durchgeführten Projekts „Geistliche Ritterorden" am 8. Mai 2012 einen Vortrag 
über das Thema „Der Deutsche Orden in Franken". 

Im Sommersemester 2012 hielt Maike Trentin-Meyer, die Leiterin und Direktorin 
des Bad Mergentheimer Deutschordensmuseums, das Projektseminiar „Die Schlacht 
von Tannenberg und der Verlust des Deutschordensterritoriums 1525 - Wie stelle ich 
historische Ereignisse im Museum dar?" Das Projektseminar schloß mit einer von den 
Teilnehmern durchgeführten, von der Dieter-Salch-Stiftung „Pro Universitate" geför-
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derten Exkursion in das Kloster Dalheim, das als Museum für Klosterkultur betrieben 
wird. 

Im Wintersemester 2012/2013 veranstaltete Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Udo Arnold, 
ein ausgewiesener Kenner der Deutschordensgeschichte, eine Vorlesung über das 
Thema „Die Geschichte des Deutschen Ordens unter besonderer Berücksichtigung der 
Ballei Franken". Maike Trentin-Meyer war im Wintersemester 2012/2013 mit dem 
Projektseminar „Deutscher Orden in Franken - Darstellung im Museum" vertreten. 

Am 11. und 12. April 2013 stellte sich die Forschungsstelle Deutscher Orden bei 
der vom Staatsarchiv Ludwigsburg veranstalteten, von der Dieter-Salch-Stiftung „Pro 
Universitate" mitgeförderten internationalen Tagung „Das virtuelle Archiv des Deut­
schen Ordens" mit einem Vortrag von Prof. Dr. Helmut Flachenecker über die For­
schungsstelle vor. Im Sommersemester 2013 bestritt Maike Trentin-Meyer das Pro­
jektseminar „Die Geschichte des Deutschen Ordens im Museum". 

Von der Forschungsstelle Deutscher Orden wurde mit Prof. Dr. Helmut Flachen­
ecker als Betreuer bereits die erste - zwischenzeitlich abgeschlossene - Magisterarbeit 
an Katharina Kemmer vergeben über 'Geistliche Herrschaft im Vergleich. Der 
Deutsche Orden in Mergentheim und das Hochstift Würzburg im Spätmittelalter'. Die 
Verfasserin der Magisterarbeit bereitet nunmehr eine Dissertation vor über die 
Geschichte der ehemaligen Deutschordenskommende Prozelten. 

Am 10. Oktober 2013 veranstaltete die Forschungssteller Deutscher Orden 
gemeinsam mit den Dieter-Salch-Stiftungen „Pro Universitate" und „Pro Ordine 
Teutonico" in den Räumen des Würzburger Diözesanarchivs einen Vortragsabend mit 
einem Referat der am Ludwigsburger Staatsarchiv tätigen Professorin Dr. Maria Mag­
dalena Rückert über das Virtuelle Archiv des Deutschen Ordens und einem Referat des 
Leiters der Forschungsstelle Prof. Dr. Helmut Flachenecker über die Würzburger For­
schungsstelle des Deutschen Ordens. 

Im Wintersemester 2013/2014 veranstaltete die Forschungsstelle Deutscher Orden 
im Rahmen des Vertiefungsmoduls für Landesgeschichte ein von Privatdozent Dr. Ste­
fan Petersen geleitetes Seminar über „Der Deutsche Orden in Franken". Für das Som­
mersemester 2014 ist mit Privatdozent Dr. Jörg Seiler im Rahmen des Forschungs­
moduls Geschichte ein Seminar über „Der Deutsche Orden in der Neuzeit. Aspekte 
einer reichskirchlichen Selbstvergewisserung" vorgesehen. 

Die Einweihung der Räume der Forschungsstelle wird am 4. Juli 2014 im Rahmen 
eines anspruchsvollen Festaktes erfolgen. Daran anschließend findet am 5. Juli 2014 in 
den Würzburger Greisinghäusern ein mit hochkarätigen Referenten besetztes, von der 
Dieter-Salch-Stiftung „Pro Universitate" gefördertes Symposium statt über „Ritter, 
Verwalter und Repräsentanten - Priester und Seelsorger: Burgen, Residenzen und Kir­
chen des Deutschen Ordens". 

8. Die ideellen und finanziellen Förderer der Forschungsstelle Deutscher 
Orden 

Eine starke ideelle Unterstützung erhält die Forschungsstelle durch Prof. Dr. 
Dr. h. c. mult. Udo Arnold. Diesem gebührt hierfür ein besonderer Dank. 

Ein gleicher Dank gilt dem Deutschherrenbund, Gesellschaft der Freunde und För­
derer des Deutschen Ordens St. Mariens in Jerusalem e.V. Dieser förderte die For-
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schungsstelle Deutscher Orden 2010, 2011, 2012 und 2013 mit je 20 000 Euro und 
sagte eine weitere finanzielle Förderung auch für die Zukunft zu. 

9. Die künftige Arbeit der Forschungsstelle Deutscher Orden 

Nach dem Bezug der Räume der Forschungsstelle Deutscher Orden an der Würzburger 
Universität wird der Hochmeister des Deutschen Ordens um die Übernahme des Pro­
tektorats über die Forschungsstelle gebeten werden. Gleichzeitig soll zur Unterstüt­
zung der Forschungsstelle Deutscher Orden die Bildung eines dreiköpfigen Kurato­
riums erfolgen. 

Anschließend wird sich die Forschungsstelle Deutscher Orden bei der Universität 
Würzburg vernetzen mit dem Deutschordens-Zentral-Archiv in Wien, mit der Interna­
tionalen Historischen Kommission zur Erforschung des Deutschen Ordens in Wien, 
mit der Wissenschaftlichen Vereinigung für den Deutschen Orden e. V. in Köln, mit 
der Historischen Kommission für ost- und westpreußische Landesforschung, mit dem 
Lehrstuhl für Deutsch-Ordens-Geschichte in Thorn (Polen), mit dem Historischen Stu­
dienzentrum Aiden Biesen (Belgien), mit dem Centro Tnterdiparmentale di Ricerca 
sull'Ordine Teutonico nel Mediterraneo dell'Universita del Salento in Lecce (Italien) 
und mit der Academia Teutonica di Sizilia Enrico VI di Hohenstaufen in Palermo 
(Sizilien). 

Die Forschungsstelle Deutscher Orden wird sich ferner einbinden in einen zwi­
schen den Universitäten Thorn (Polen) und Würzburg in Verabredung befindlichen 
Master-Studiengang Deutsch-Polnische Geschichte. Letztlich wird die Forschungs­
stelle Deutscher Orden die Stellung eines An-Instituts der Würzburger Universität 
anstreben. 

Anschrift des Verfassers: 
Senator e.h. Prof. Dr. Dr. h. c. Dieter Salch 

Rechtsanwalt und Fachanwalt für Steuerrecht 
Juliuspromenade 17 a 

97070 Würzburg 
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